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Yotr de.r übexwiegeldea Mehxhel.t der lesitzex der 1n det ehe_maligen tr'rakt ion Obermieulng, eer0elnde Miealng, eintiegenden Höfe
and Güter wurde beaotragt, festzusterlen, werche Teile des cemeinde-gutea von Mlening (ehenallge Fraktion Oler.0iening) agrargeaelns chaft_llche Grundstücke s1nd, wer Eigen.tü&er der'elben ist und die verwar_tung diesen agxargene laschaft tichen Grund6tücke voxläuflg zu regeln.

{Jber diesen Antrag wird nach durchgeführ.ter rnündltcher yerhand-
lLrng wle folgt e ntachiede n:

lie in Ezt. 72g tl Ke, Miening elnllegende crundstacke slnd,solcelt es sich ulo dle Tellwälder handett, ag.rargene inscha! t t iche exllnd-stücke 1n sinne des $ j6 (2) € und soweit es sich trE unvertelltes
ehenaliges tr'rak-t 10 nsgut hande lt, agrargetre iasehafte tiche Glundst ückeia slnne de8 $ 56 (2) d Fll-I'rverfassrngs landesges et.z von 6,6,1955,
LcBl. NI.42.

Solllohl die leilvräIdex sowle das unvertellte eheeallge Fxaktions_glrt stehen in Elgentufi de:! Agralgeee inschaft Obermle$]ng.
Verwaltun€ deE aglaxgene inschaft 1ichen Besl-tzes wird gemäß
volzitielten Geee'üaes r0it beiliegenden Satznagen vollä|rlig

Gegen dieson Bescheid eteht dte Ber[fang offen, welche ]innen
zr,ei Wocheb vom Tage der Z[ete1lung an gerechnet, beln Amte der flroter
landesreglernng als Agraxbehöxde in fnnsbrrrck, I{eyrengasse 1r in dop_
!elter AusfertXgung einz[brlngen ist.

Sine allenfallE elhobene lertrfuag hat einen begründeten Ieru_
fungsantrag ztt e nt]ra] ten.
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besondera arfgezaihl-ten G!üadst ücke, von den in der ehemaligen
Iraktion Oberrxiening ei.nllegendea Höfe |rnd Güter |rnd den Besltzern
einzelner walzenden Parzellen in der ltJelse ausschließlich gen[tzt,
daß €1e daxa[s lxennholz ufld Nutzhotz fli-r den äara- and Gatsbedarf
beuogen haben El+ den Rech-i des Ye.rkaafes nach Deck[ng dieees Be-
darfee. Ebenso \fürd.e al:s den Tellwäldern die lotwendige Streu be-
z oge n.

Die Gp. 2678, 2157/2, 27o't, ?7o2,. nt<-2881, 2885, 2902, 2965, t2o4 vnd ,A44
daß dle ehenalige Fraktion 0bermlenlng daraua das fliy die Erhaltung
dey öffentltchen Wege, 3rücken Llnd Zäune sowLe das fi"1l die Schul-e
notwendlge N[tz- lrnd }Ie|]t]holz bezogen hat. Die ehenallge Fraktlon
0bermlerntng war in dlesen lletaagep vo1ls-tändtg selbEtändig, hat-te
einen eigenen Fral{tlonavorstehe}, einen elgenen Kassier und elne eigenc
!'raktionskaase l-rnd elnen eigenen Y/aldaufseher, Ein 3ez[g en Wald-
p.rodakten in dle6en volgenannten 

"Ialdpaxzellen, 
d.en sogenannten

unverteilten F.raktionswaldrvon Seite der Geüeinde Mleming für ihre
Belange fand nicht sta-tt.

Aue d le sen ffiIt-Ien haben die l{öfe und zwa.r HelErich
larcher, Mieming Nr,48, Schleich Josef, l-ienjn6, 41, Fr-nz Plrktl,
Mieming 19, Lnna Schennach, lllening 42 und Schuler ylnzenz 47 etn
beschränktes Brenn- nrld lft]tzhclzbezugsxecht, s?ei1 der lhnen z[stehen-
de Teilwa1dte11 zur Bestreitung ibres Bedarfes nicht ausreicht, ner
Unifang dle6es be€cl"-iränkten HolzbezDgsrechtes ist in deil Forsttaga-
Eatzungslieten ers1chtllch, nleses beschränk-te Holzbezuggrecht de!
vorgenannten Höfe erstreckt sich nur alrf das Gebie-t iE sog. Ilenneberg.

Aaßer des Eezages vdn ForstEprodükten fand ird geBamten ceblet,
al"Bo i.m leilwald wie in tlnverteil.teh l{ä1d'alLrch:nooh: die] lleidenützung
nlt den übe.rwintelten Vieh statt. Xbenso floß der ehenaligen Fraktion
obermlenlng der Jagderlös zu.

lie Bels-telIlrng deE Schutholzes für d1e Schute in Unte.rmiening
wurd€ bishex in Cer Wei6e gehandhabt, daß die Frpktiotr obermieorlng
jäIrtich'12 rE oder '1o Kl-aftex llolz belgestellt hat llnd z!]ar aas alen

' 2 +:M'rnv'erteilren l'r€rdtYäwa1d. Diese Vexpflicht ürg- w ird tn selben Unfange
antel der Bedlngung wei'ierhin beibehalt€n, 'it6ua,rch J1€ übrigen ehe-
lcaligen lranktlonen Un-te.rmieming and Baxwles, See und Uötz [nd F.r]o l]-
hauBen diese VerpflichtLrne übexnehlnen. De€gleichen wlrd dle Verpflich-
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tEng zur lelstellung dee fi-o$ee fiir die Auskeh:ren und 3rücken unter
der gleichen .bedingung wte ior beibehalten. such die Vexpfllchtung
zul Beistellung des für die Erhaltlrng de€ St. ceorgsklrchl erfor-
dexlichen Holzes €owie die Erhattung dleser Ki.rche überha[ot wird
weiterhin 1& bisherigen Umfange aufrecht e.rhal.ten,

llie Sarteien geben welter an, daß die in Gemeinschaftsgebiet
liegenden Jagdhütten, Geüeeck und Eennebelghütte gieichfalle ver-
nögen dex ehemallgen lraktion 0bexnie!0lng slnd.

Der Genelnde Miening steht das Recht zu., iß Gemeinschaftegebie.t
far öffenttlche Zwecke QuelLen zu faosen and abzuleiten, soweit dag
l{asser nich'ü zur leckung des 1{e66erbez[ges der aEgeführterl lIöfe und
Cütef benötigt wtrd. Ebenso kommt der Ge!0einde das necht zu, im Ge-
lleinschaftsgeblet Cemeindewege anz[]-egen und filr geneindeelgene la[ten
Sanf,Sr,eine und Schorrer unentgeltlich zu bezieheo.

ALrs diesen von al1en tartelen treslätigten Angaben geht hervox,
da8 €s sLch bei den ln nede stehenden Sesitz uIn cr[ndstücke handelt.
{iie elner geneinschaft}lchen Nutzung nach den Be6tl0rlt|lngen dex Ge-
aeinde:ordnnng unterliegen, sich somlt nm Geroeindegut ln Sinne de6
$ 36 (2) e hinsichtlich der feilwälder Llnd ws cenetndegut im Sinae
deE $ 36 (a) d, hinsichtltch des aave.rteitten Besltzs)hande 11.

Das ligentujn vrar daher im Sinne des $ 62 tr],G. der .Agrargenern-
schaft 0bermj.ening z[zLtepxechen, dle aus den nach der bisherlgen
v*bung $utzan€sbere cht ige n besteht, zl1 denen die in der ehenaLiJen
Iraktion 0bermienxlng elnLlegenden IIöfe und Güte.r zaj.hlen, dena nLrI
1i[tz[ngsl-lerechtlgte können an den lfutzungea gültige.rweise te1]-neh4en
uad damit Änteil-rechte am genei nschaft lich genutzten Beeitz erwerben
uad sohin auch Anspx[ci1 auf das ligentun erheben.

!ie Zastärldigkeit der Agrarbehörde für die Feststellung, welche
liegenschaften agrarge&e in6ch alt l icher Sesitz sind irnd wem dieser
Besitz gehört, ist im $ 38 (1 ) !I,G, begrandet. ler Agrarbehdrde steht
auch außerhalb elnes ord.enttichen Regei"ungsverfahreüs Senäß $ Bg (2)
Cie 'ntscheidung zu, ob in diesem tralle eine Agrargene lns chaft 1{0

Sinne dex BesiiEnrüngen des FlLuverfassl]ngslanCesgesetzes volliegt,
a|'1f Felchee Gebiet sie sieh erstreckt [nd we.r Digentillxer dieser ag-
rargeneinacheftllchen orundstücke ist.

lie vorläLrfige Regelung der Ve.rwaltung ist notwendlg, da dle
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?arteien zur eindeutigen sicherang ihrel NutzBngsrechte die

Se!bstvexv,altl1!1g anstreb e n'

!jraeht anr 1') dle agxargene inschaft Obermiening in otierriientng

2.) die Gemeinde Uiening

1r.

An d1o

-srarlemeinschsft obermiemjngn T h a . e rz; Hd;deo Obmannes Herrn Al

oasthof zur ?ost
Ob e r '!-!-9--!L:-g

anbei wird der Bescheld über dle vorlä&flge Regel[ng der

Agrargeneinschaft Oberniening samt Satzungen nlt 
^den 

Ersuchen über-

mittel't, diesen Bescheld den iln Umta[fbogen angefüjlr'ten Nutzungsbe-

rechtigten unverzüglich zur Kenn-bnls ztr brlngen' nie Nutzungsbexechtig'

ten haben zun Zeichen dex Kenntnisnahme deE Sescheides aaf den 1I!-

laufbogen das latum der YexetändigQng und ihre Unterschrif-t beizlasetzel

Nach llntexfert igung is-t Sescheid und Urolaufbogen sogleich anher zu

senden. Nach nechtskxaft ou" S"""n"iauu wird thnen diesex v'ieder rück-

überßit t e lt.

Anlaae: tsescheid mit 5312r-r'nEsexemllar
Ünlaufboge n'

11r.
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